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Landtags Verhandlungen. 
Abgesrdnetenhaus. 


1 25. Sitzung vom 3. Matz 
Plaßdent e. Köller eröffnet vie Sitzung 
am 11¼ Uhr. i 

4 Am Miniſtertiſche: Maybach mit mehreren Kom ⸗ 
ö ten. 

FTFages ordnung: 


Fortſetzung der zweiten Berathung des Staats⸗ 

haus halts⸗ „Etats. 
a) Etat der Berg- und Hüttenverwaltung. 
Einnahme 92,402,677 M., dauernde Ausgaben 
78,227,981 M., einmalige Ausgaben 280,000 
Mart. 

Abg. Kalle berichtet Namens der Burget⸗ 
kommiſſion über die Einnahme und empfiehlt, 
fümmtliche Poſitionen unverändert zu genehmigen. 

Abg. Schmidt (Sagan) ſtatiet dem Mini⸗ 
ſter ſeinen Dank dafür ab, daß er den Beſchwerden 
der Grandbeſitzer gegen den Bergbau über die Schä⸗ 
digung der Oberflächen Abhülfe zu ſchaffen geſucht, 
namentlich ſei durch das Juſtitut der ſchiedsrichter⸗ 
lichen Kommiſſion ein weſentlicher Fortschritt zu kon⸗ 
ſtatiren. 

g Abg. Dr. Schultz wünſcht Auskunft dar⸗ 
über, ob die Regierung noch immer an der Abſicht 
feſthält, durch eine Aenderung der einſchlägigen Ge⸗ 
ſesgebung eine Reform der Bergwerksſteuer herbei⸗ 


fabten. Die Steuer enthalte inſofern eine große 
Härte, als fie ohne Rückſicht auf die Steuerkraft 


der Bergwerke veranlagt werde. Wenn die Finanz⸗ 
lage auch zur Zeit eine gründliche Reviſion dieſer 
N 5 noch nicht geſtatte, ſo glaube er doch, 
5 ſchon j öglich fein, werde, eine. P 

. on! in Bergbau zu die 


Kan Miniferiaiiretter Serlo inter, daß die 
Staatsregierung der Angelegenheit unanegeſetzt Auf⸗ 
merkſamkeit zuwende, daß der Reform der Bergwerks⸗ 
ſteuer aber zur Zeit die Lage unferer Finanzen ent⸗ 
gegenſtehe. 

Abg. Schmidt (Sagan) iſt dagegen der 
Anſicht, daß der geſunde Bergbau ſehr wohl 2 
Prozent Steuer tragen könne; der ungeſunde Berg⸗ 
bau klage über jede Steuer. Er glaube, daß der 
Bergbau um ſo weniger zu Klagen über Steuer⸗ 
| druck Veranlaſſung habe, als in den letzten elf 

Jahren die Bergwerksſteuer von 10 auf 2 Wen 
herabgeſetzt worden. Redner ergeht ſich ſodann 
ausführlich über die Bergwerksfreiheit, die zu einer 
Ueberprodultion geführt habe. Nach ſeiner Mei⸗ 
nung müßte der Bergbau von einer ſpeziellen Kon 
zeſſion der Regierung abhängig gemacht werden. 
Abg. Dr. Hammacher findet die letztere 
Forderung horrende. Es ſei unerhört, daß man 
verlange, der Staat ſolle darüber Dispoſitionen 
treffen, ob ein Bergwerk eröffnet werden ſolle oder 
| nicht. Er ſei ja in ſehr vielen Punkten mit dem 
Vorredner einverſtanden, aber ein ſolcher Gedanke 
| ſei ihm noch nie gekommen. Daun wäre es ſchon 
nichtigen, den Bergbau zur Staatsinduſtrie zu ma⸗ 
chen. Die Beſchwerden der Bergwerks beſitzer richte⸗ 
len ſich nicht gegen die Steuer an ſich, ſondern 
gegen die ungerechte Vertheilung derſelben. Man 
| habe es hier mit einem Theile unſerer Steuer⸗ 
gejebgebung zu thun, der nicht auf reeller Grund⸗ 
lage beruhe. 
I Die Einnahmen werden bewilligt. 

Bei Titel 7 der Ausgaben (Betriebslöhne und 
Betriebsunkoſten) nimmt Abg. Dr. Hammacher 
Veranlaſſung, gegen den Vorwurf zu proteſtiren, 
als ob bei den ſogenannten Ueberſichten beim Berg ⸗ 
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werde. Es handle ſich dabei um ein freiwilliges 

Uebereinkommen zwiſchen der Verwaltung und den 

Arbeitern. Er könne konſtatiren, daß lein einziger 
Fall dieſer Art zur Kenntniß des Vereins für die 
| bergbaulichen Intereſſen gelommen. Er könne aus 
feinen eigenen Erfahrungen behaupten, daß den Ar⸗ 
beitern kein Unrecht geſchehe. Seien die Beſchwer⸗ 
den begründet, ſo werde jeder anſtändige Bergwerks⸗ 
beſitzer auf Abhülfe derſelben ſinnen; aber es ge- 
nüge nicht, allgemeine Beſchwerden anzuregen, ohne 
einen ſpeziellen Fall anzuführen, wie dies Herr von 

Schorlemer-⸗Alſt gethan habe. 

Abg. Schröder ⸗Lippſtadt hält die Beſchwerde 
der Arbeiter allerdings für begründet. Herr Dr. 
Hammacher ſage, es verſtehe ſich von ſelbſt, daß 

| jeder anſtändige Mann ſolche Beſchwerden prüfen 
und Abhülfe ſchaffen werde. Aber Here Hammacher 

| finde ſolche Beſchwerden niemals begründet; er ent- 
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e Debatten das günſt 
' 1 und Arbeitnehmer 


bau ein ungerechter Druck auf die Arbeiter ausgeübt 


ı fine ſich wenigſtens nicht, jemals etwas Derartiges 


von dem Vorredner gehört zu haben. Es handle 
ſich hier um einen Streit zwiſchem dem Vertreter 
5 Bergwerksbeſitzer, Herrn Hammacher, und einem 
Vertreter der Intereſſen der Grubenarbeiter, Herrn 
9. Schorlemer⸗Alſt. Herr Hammacher ſage, es ver⸗ 
ſtehe ſich ganz von ſelbſt, daß die ſog. Ueberſchich⸗ 
ten auf freiwilligem Uebereinkommen beruhen, und 
beſtreite, daß irgend ein Zwang auf die Arbeiter 
ausgeübt werde. In wie weit dies richtig ſei, 
wolle er nicht unterjuchen ; aber indirekt werde auf 
den Arbeiter dadurch ein Druck ausgeübt, daß ihm 
nach achtſtündiger Schicht kein Seil zur Verfügung 
geſtellt wird; der Arbeiter kann einfach nicht aus 
der Grube hinaus. Herr Hammacher beſtreite, daß 
die Arbeiter aus Furcht, entlaſſen zu werden, ihre 
Beſchwerden unterließen; die Arbeiter hätten in der 
gegenwärtigen Periode keine Furcht, da ſogar ein 
Arbeitermangel vorhanden ſei. 


dieſe Furcht der Arbeiter bet den Wahlen? 


denn dieſer Druck, wenn man nicht glaubt, daß 


die Arbeiter furchtſam find und fi dieſem Druck 


fügen? Und in der That fügen ſie ſich dieſem 
Druck. Ich habe vorweg die Neigung, das, 
der Abg. v. Schorlemer von ſolchen Dingen be- 


hauptet, für wahr zu halten; aber ich habe aus . 
bewilligt, aber dieſe Poſition iſt jetzt verſchwunden 


der Rede des Abg. Hammacher die Ueberzeugung 
gewonnen, daß die Darſtellung des Herrn von 
Schorlemer auf Wahrheit beruht, daß wirklich etwas 


faul iſt in dem rheiniſch⸗weſtfällſchen Steinkohlen⸗ 


bezirk. 
Abg. Dr. Schultz glaubt nicht de 


gefördert werde. "De: 
durch, daß man die Arbeitgeber hier gewiſſermaßen 
an den Pranger ſtellt, rege man nur die Arbeiter 
gegen ihre Arbeitgeber auf. 


aus dem Schacht gelangen könne. 
gen würden nicht von Steigern 
ſondern von Arbeitern kontrollirt, 
nicht ungerecht dabei zugehen könne. 


oder Beamten, 


wie könne man da in jedem einzelnen Falle ein 
beſonderes Verfahren anſtellen? Unter allen Ar⸗ 
beitern ſeien die Grubenarbeiter am beſten geſtellt, 
weil der Bergbau 
ſei, wenn auch nicht das gefährlichſte, 
verunglückten beim Bergbau von 1000 Arbeitern 


der Metall⸗Induſtrie aber 127. Er bitte, 
durch derartige humanitäre Erwägungen nicht be⸗ 
einfluſſen zu laſſen, um jo weniger, als denſel⸗ 
ben faſt immer politiſche Arbeiten zu Grunde 
liegen. 

Abg. Bachem wünſcht, daß der Schutz der 
nationalen Arbeit auch den Bergarbeitern zu Theil 
werden möchte. Herr Hammacher habe ſelbſt zuge⸗ 
ſtanden, daß der in Folge der Schutzzollpolſtik be⸗ 
wirkte Aufſchwung der Bergwerksinduſteie eine Er⸗ 
höhung der Löhne nicht zur Folge gehabt habe, 
alſo den Arbeitern nicht zu Gute gekommen jet. 
Durch den erfolgten Aufſchwung ſei nur eine grö⸗ 
ßere Arbeitsgelegenheit durch Ueberſchichten gegeben 
worden, der Arbeitslohn ſei aber derſelbe geblieben. 
Die von dem Abg. v. Schorlemer aufgeſtellte Be⸗ 
hauptung bezüglich des ſtattfindenden Druckes auf 
die Arbeiter ſei in keiner Weiſe widerlegt, ſei viel⸗ 
mehr durch kompetente Perſonen beſtätigt. Redner 
erinnert an die bekannten Vorkommniſſe bei der 
Bochumer Wahl, an die zahlreichen Arbeiter⸗Ent⸗ 
laſſungen in Folge der letzten Reichstagswahl und 
glaubt, daß man nach dieſen Vorgängen wohl ge- 
neigt ſein könne, den Beſchwerden der Arbeiter 
Glauben zu ſchenken. 

Nach einigen weiteren Ausführungen der Abgg. 


genehmigt. 

Bei Tilel 8 warnt Abg. Berger davor, den 
Ausfall in den Einnahmen der Hüttenwerke, der 
durch das Sinken der Eiſenpreiſe hervorgerufen ſei, 
etwa durch eine Steigerung der Produktion aus⸗ 
gleichen zu wollen. 

Titel 8 wird ebenfalls genehmigt. 

Beim Etat der Bauverwaltung, und zwar bei 
den Einnahmen ergreift das Wort 

Abg. Sombart: Die hervorragende Be⸗ 


deutung unſeres Landes auf dem Gebiete der höhe⸗ rungen werden eintreten. 
ren Geodäſte läßt den Zuſtand der niederen um je, 


Warum, fragt Red⸗ 
ner, ſpekuliren denn abtr die Grubenbeſitzer auf 
Warum 


was; 
terſtützung findet oder nicht. 


In Weſtſalen hätten 
laut polizeilicher Vorſchrift alle Schächte zwei Aus⸗ 
gänge, jo daß der Arbeiter auch ohne Seilfahrt 
Die Förderun⸗ 


jo daß es alſo 
In acht 
Stun en würden 1200 — 1400 Wagen gefördert. 0 
Mark zur Attachirung von Bautechnikern an aus- 
wärtige Geſandtſchaften und zwar zunächſt, wie in 
den Erläuterungen bemerkt iſt, zur Entſendung eines 
ein ſehr gefährliches Gewerbe 
denn es 


TTT 2000 7,555 . Ira 


bildung auf den polptechniſchen Hochſchulen bei zu 


ib Methode der Regulirungen . 
ge Die Senlgebergel Regierung hat Ke 
men von den Projekten der Königsberger Kauf. 


Schröder, Dirichlet und Dr. Schultz wird Titel 7 


| 


Supernumerare ſich reduziren. 
betrifft die Organiſation des Vermeſſungsweſens, 
den Stein des Anſtoßes zwiſchen den einzelnen Reſ⸗ 
ſorts, 


find die Bautechniker ſtetig nach Itallen gewandert, 
durchſchnittlich 61, beim Eiſen bahnbetriebe 13, bei 


ſich 


Inferate: Die Agdpaltene Penißzeile 15 Pfeunige. f 
Mtaltten, Druck und Verkag von R. Graßmann. er nur von 12— 1 Ur 
Stettin, Kirchvlaß Nr. 3. 5 


ſchmerzlicher fühlen und zwar find es hauptſächlich 
zwei Punkte, die einer ſorgfältigen Beachtung be⸗ 
dürftig ſind. Schon im Jahre 1878 find Vor⸗ 
ſchläge und Gutachten von der Regierung mit Wohl⸗ 
wollen behandelt, und es ſteht zu erwarten, daß das 
auch noch geſchieht. Zuerſt iſt es dringlich nöthig, 
die Anforderungen an die wiſſenſchaftliche Ausbil⸗ 

dung der Feldmeſſer zu erhöhen, und zwar wäre 
das Abiturienten Examen der geeignete Maßſtab. 

Damit würden die Schwierigkeiten, welche der Fort⸗ 


dankbar für die Anregungen, denen ſicher in der 
nächſten Zeit von der Regierung Folge gegeben 
wird. (Beifall rechts und im Centrum.) Eigen⸗ 
thümlich iſt es, daß trotz der ſtrengen Sramina der 
Andrang zum Baufach ein ſo großer iſt, daß leider 
auch jetzt noch nicht die große Zahl der Bautech⸗ 
niker beſchäftigt werden kann. Indeſſen iſt zu hof⸗ 
fen, daß auch auf dieſem Gebiete bald Wandel ge- 
ſchaffen wird. (Beifall.) 

Die Debatte wird Rerauf geſchloſſen und der 
Titel genehmigt. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Schluß 4 Uhr. 

Nüchſte Sitzung: Sonnabend 11 Uhr. 

Tagesordnung: Etatsberathung. 


Deutſchland. 

r Berlin, 3. März. Wiederholt iſt über 
die unter jungen Leuten überhand nehmenden Schlä⸗ 
gereien unter Anwendung von gefährlichen Werk⸗ 
zeugen geklagt worden. Die bedauernswerthen 
Vorgänge können nicht Wunder nehmen, wenn man 
berückſichtigt, daß die Unſitte immer mehr um ſich 
greift, daß die halberwachſene Jugend, namentlich 
in den Induſteiehezirken am Rhein und anderswo, 
fortwährend ihre Todtſchläger, Revolver und Dolch⸗ 
meſſer bei ſich trägt. Es iſt daher neuerdings von 
verſchiedenen Seiten eine geſetzliche Abhülfe in An⸗ 


geringer wiſſenſchaftlicher Vorbildung enkgegenſtehen, 
fortfallen und außerdem die ungeheure Anzahl der 
Der zweite Punkt 


der ſich leicht dadurch beſeitigen ließe, daß 
man ein Central⸗Vermeſſungsamt ſchafft. 

Abg. Schmidt (Stettin): Die Königsberger 
Kaufmannſchaft hat bei der gänzlichen Untauglich⸗ 
keit des Pillauer Hafens und den unzureichenden 
Mitteln zur Aufbeſſerung eine Summe Geldes aus⸗ 
geſetzt für das beſte Projekt einer Hafenvertiefung. 
Die Pläne find eingegangen, aber man weiß nicht, 
ob ſeitens der Staatsregierung dieſes Projekt Un⸗ 
Auch für die Maln⸗ 
zwei Jahren 800,000 Mk. 


Kanaliſtrung find vor 


be en regung gebracht worden. Das Reichsſtrafgeſetzbuch 

ekannt. ö 5 4 0 TE . 
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zu 150 M. oder mit Haft wird beſtraft, 
einem geſetzlichen Verbote zuwider Stoß“, Hieb, oder 
Schußwaffen, welche in Stöcken oder Röhren oder 
in ähnlicher Weiſe verborgen find, feil hält oder 
mit ſich führt.“ Auch iſt das hier geforderte geſetz⸗ 
liche Verbot nach dem Erkenntniß des Obertribunals 
vom 28. Februar 1879 vorhanden. Allein die 
Beſtimmung des angezogenen Geſetzparagraphen iſt 
nicht ausreichend, da dieſelbe nur das Mitſichführen 
von verborgenen Waffen verbietet, Revolver und 
Dolchmeſſer zu dieſen Waffen nicht gerechnet wer⸗ 
den können. Da dergleichen Waffen aber überall 
unbeanſtandet von Jedermann getragen werden, ſo 
iſt es auch nicht durchführbar, das Mitſichführen 
von Waffen durch Lokal⸗Polizeive ordnungen zu 
verbieten. Die Arbeiter⸗Ordnungen auf den Zechen 
und in den Fabriken enthalten gleichfalls kein Ver⸗ 
bot des Tragens von Waffen ſeitens der Arbeiter 
und es iſt jedenfalls mit überaus großen, wenn 
nicht unüberwindlichen Schwierigkeiten verknüpft, 
ſämmtliche Arbeitgeber dazu zu beſtimmen, derartige 
Anordnungen zu treffen. Eine wirkſame Abhülfe 
läßt ſich daher nur im Wege der Geſetzgebung 
ſchaffen, und zwar etwa durch eine Beſtimmung, 
welche das Mitführen von Waffen von der vor⸗ 
gängigen Löſung eines Waffenſcheines abhängig 
macht. f 

Der Miniſter der Medizinal⸗ Angelegenheiten 
beabſichtigt elne Sammlung der bis jetzt im Druck 
erſchienenen General⸗Berichte über das Medizinal⸗ 
und Sanitätsweſen auf der im Laufe Tiejes Jahres 
in Berlin ſtattfindenden Ausſtellung auf dem Ge⸗ 
biete der Hygiene und des Rettungsweſens in ge⸗ 
eigneter Weiſe zur Anſchauung zu bringen. Die 
Regierungs⸗Präſidien ſind daher angewieſen wor⸗ 
den, zu dieſem Zwecke ein broſchirtes Exemplar 
von dem General - Berichte ihrer Bezirke einzu⸗ 
ſenden. ö 

Berlin 3. März. Es liegen dem „B. T.“ 
die folgenden auf das Attentat gegen die Königin 
Victoria bezüglichen telegraphiſchen Mittheilungen vor; 

London, 3. März. Die Königin brachte 
tine gute Nacht zu, ohne die geringſten üblen Fol⸗ 
gen der geſtrigen Aufregung zu verſpüren. Heute 
Morgen machte die Königin ihren üblichen Spa⸗ 
ziergang. Zwei Aerzte unterſuchten heute den At⸗ 
tentäter Matlean und beide erklärten denſelben bei 
geſunder Vernunft und für zurechnungsfähig. Der 
Attentäter verbrachte eine ſchlafloſe Nacht. Alle 
Botſchafter und Geſandten gratulirten der Königin; 
am herzlichſten der amerikaniſche Geſandte Namens 
des amerikaniſchen Volkes und der in London an⸗ 
weſenden Amerikaner. Nach genaueſter Unterſuchung 
des Bahnhofes fanden zwei Inſpektoren heute 
Kugel. Die Kugel flog offenbar über die Kö) 
der Pferde, ſchlug dann an den Eiſenbahn⸗Wa 


Die Warſchauer Konferenz hat im Weſentlichen die 


en Hue 


genom⸗ 


mannſchaft, jevoch if man noch nicht dahin ſchlüſ⸗ 
fig, ob die Ausführung allein auf Staats koſten oder 
unter Hinzufügung der Kaufmannſchaft geſchehen 
ſoll. Ueber die Verwendung des zum Mainkanal 
bewilligten Fonds hat die Regierung ſich vorbehal⸗ 
ten, zu beſchließen nach Mendig der betreffenden 
Verhandlungen. 

Die Ausgaben für das Miniſterium werden 
ohne Debatte genehmigt. 

Neu ausgeworfen iſt eine Summe von 30,000 


Technikers nach Paris. 

Abg. Reichenfperger (Köln): Bisher 
um dort an den antiken und antiliſtrenden Kunſt⸗ 
werken ihre Studien zu machen und dann Deutſch⸗ 
land mit fremdartigen Ideen zu überſchwemmen. 
Dagegen iſt es doch wichtig, die germaniſche Bau⸗ 
kunſt zu ſtudiren und deshalb iſt nur Eins in den 
Erläuterungen auszuſetzen, nämlich, daß Techniker 
nach Paris geſchickt werden ſollen. Man braucht 
keine Prämie für ſolche, die nach Paris gehen, 
um Studien zu machen, denn daſſelbe zieht durch 
ſeine eigenthümlichen Reize genug Kräfte heran. 
Die franzöſiſche Bauliteratur iſt allgemein in 
Deutſchland verbreitet, hingegen die engliſche faſt 
unbekannt und vernachläſſigt, obgleich doch Eng⸗ 
land in Bezug auf Bautechnik germaniſcher iſt als 
Deutſchland ſelbſt. Nach franzöſiſchem Muſter ein 
deutſches Parlamentshaus bauen, iſt doch wenig 
wünſchenswerth! Vielmehr könnten die Bautechni⸗ 
ker am engliſchen Parlaments gebäude und noch mehr 
am neuen Juſtizpalaſt in London für unſere Zwecke 
lernen. f 

Bei den Ausgaben für die Prüfungskommiſſton 
bemerkt 

Abg. Köhler: Bei dem zweiten Examen 
der Bautechniker tritt allgemein der große Zeitraum 
von 1 bis 2 Jahren, der zur Abſolvirung benutzt 
wird, als Uebelftand hervor. Da in Hannover ein 
Jahr dazu genügte, ſo iſt es zu erwägen, ob nicht 
auch ſonſt diefe Friſt hinreicht. Die Staatsregie⸗ 
rung möge in dieſem Sinne die Perordnungen ein⸗ 
sichten. 

Miniſter Maybach räumt ein, daß die An⸗ 
orderungen bei den Prüfungen früher etwas zu 
weit gegangen ſind. Er meint, daß es beſſer iſt, 
das Gebiet nicht zu weit auszudehnen, dafür aber 
auf dem engeren Felde eine größere Vertiefung zu 0 
beanſ ſpruchen. Schon jetzt find bezüglich der Vor⸗ und bohrte ſich in den Boden. Charakteriſtiſ für 
ſchriften für das Examen Erleichterungen getroffen, England iſt, daß heute Vormittag vor Erb“ ig 
und weitere Beſchränkungen der früheren Auforde⸗ der Börſe ſämmtliche Börſianer, etwa 1500 8 der 
Zahl, zweimal die Volkshymne abſangen. Alle iri⸗ 
Abg. Reichen ſp e iſt dem Miniſter ſchen Journale verurtheilen das Attentat auf das 


die 


wer 


das Attentat nicht Irland zur Laſt gelegt werden 
könne. 5 3 
London, 3. März. Nach den letzten De- 
tails hatte Maclean 23 Schilling in der Taſche 
und ein Schreiben, welches die Poltzel zu publiziren 
ablehnt und welches die Motive des Mördgeſellen 
zu ſeiner That enthalten ſoll. Ein Augenzeuge er⸗ 
zählt ferner, daß eigentlich ein kleiner Schuljunge 
aus Eton (Vorort von London), die größte Ge⸗ 


5 es us 1 { 
ſprang ab und trat mit ſeinem Sugomeljer d 
wilden Thiere entgegen. Der Eber ging auf ihn 
los, aber der König ſtieß ihm das Meſſer in die 
Bruſt und ſtreckte ihn kodt zu ſeinen Füßen. 2% 


Orei⸗ 35 v leeten Fiktion mach 
und wenn Kaiſer Alexander III., wie es kaum zu 
vermuthen, von noch jo aufrichtiger Freundſchaft 
für Deutſchland erfüllt wäre, jo wird doch das 
Auftreten Deutſchlands in Konſtautinopel auf den früherer Lehrer des Dahingeſchiedenen an die Trauer⸗ 
Zaren einen tieſverletzenden Eindruck machen. Man Verſammlung eine ergreifende Anſprache hielt. Nach f 1 
kann es mit aller Beſtimmtheit ausſprechen, daß einem weiteren Choralgeſang war die Leichenfeier Viehmarkt. 1 
einerſeits die Freundſchaft zwiſchen Berlin und Kon⸗ beendet. Berlin. 3. März. Amtlicher Markroericht 
ſtantinopel einen Schutzdamm bildet gegen die Er⸗ — Der Gerichtsmann und Bauerhofsbeſitzervom ſtädtiſchen Central⸗Viehhofe. g 


fahr abwendete. Derſelbe ſah nämlich, wie Maclean | oberungspläne des Panſlavismus, daß aber anderer J. Dreblow zu Alt⸗Sarnow, Kreis Kammin, Es ſtanden zum Verkauf: 192 Rinder, 156 
die Piſtole erhob, ſchrie laut auf und fiel dem At- ſeits das deutſch⸗türkiſche Freundſchaftsverhältniß noth⸗ hat am 24. Dezember v. Is. einen Knaben, wel- Schweine, 820 Kälber, 253 Hammel. 5 
tentäter in dem Attentäter in den Arm, worauf] wendig zu einer Erkaltung der Beziehungen zwiſchen cher auf dem ſogenannten langen See bei Alt⸗ Rinder. Sowie immer an den Freitagen, 
noch drei andere Schulungen den Arm Maclean's St. Petersburg und Berlin führen muß. ö Sarnow durch das Eis eingebrochen war, und der waren auch heute die wenigen, überhaupt vorhan⸗ 


Die Freundſchaft zwiſchen dem deutſchen Kaiſer[Büdner Auguſt Straßburg zu Luckow, Kreis denen Stücke beſſerer Waare gar nicht aus den 
und dem Sultan iſt allerdings nicht nur für Ruß⸗ Randow, am 2. Januar d. Is. auf dem bei] Ställen gezogen worden; es wurden etwa vierz 
land, ſondern auch für die anderen rivallſirenden Luckow belegenen See einen Knaben dom Tode des Stück geringer, ſehr verſchiedener Qualität vo 
Mächte. namentlich auch für England und Frank- Ertrinkens gerettet. Dieſe menſchenfreundlichen Hand- Markt genommen, die zu maßgebender Preisnetig 
reich, ein Gegenſtand des Auſtoßes. Oeſterreich lungen werden ſeitens der königlichen Regierung be⸗ keinen Anhalt boten, doch wurden immerhin die 
ausgenommen, das in guter Freundſchaft zu lobigend zur öffentlichen Kenntniß gebracht; dem Preiſe des letzten Montages erreicht. 

Deuiſchland ſteht, werden ſämmtliche europäiſchen Letzteren ift auch eine Geldprämie bewilligt. Schweine. Es war zumeiſt nur auslän⸗ 
Mächte das kürkiſch⸗deutſche Freundſchaftsverhältniß — Herr Dentiſt Scheffler, hierſelbſt, hat diſches Vieh zugetrieben, beſte Mecklenburger fehlen 
mit Mißtrauen überwachen, auch bevor aus dieſem eine „Kinderſaugeflaſche“ und einen „Möbelſchoner“ faſt ganz, Pommern und Landſchweine befanden ſich 
Verhältniß ſich ein Schus⸗ und Trutzbündniß ent⸗ zur Patenlirung angemeldet. in nur geringer Anzahl am Plaß. Auch hier laſſen 
wickelt hat. Allein die Erinnerungen an Karl den — Aus welchen merkwürdigen Beſtellungen | fi in Folge des ſehr ſchwachen Begehrs keine Prelſe 8 
Großen helfen über alle Bedenken hinweg. Der, ſich unſere Poſtbeamten oft zurecht finden müſſen, feſtſtellen, zweifellos iſt nur, daß in den meiſten 
deutſche Kaiſer hat das Gefühl ſeiner Macht, beweiſen nachſtehende beiden Proben: Vor Kurzem Fällen die letzt erzielte Höhe heute nicht erreicht 
und er empfindet keine Furcht vor den Gefahren, waren wir Zeuge, wie ein Soldat am Poſtſchalter wurde. f 
die mit dem Beſitze der Macht immer verbunden zwei „Diepoſitions⸗Oblaten“ forderte. Dieſe uns Kälber. Hier verlief das Geſchäft leipllh Tr; 
find. Das weſentlichſte Intereſſe Europa's beſteht bei der Poſt noch unbekannten Objekte erregten un⸗ glatt und hielten ſich die Preiſe auf ihrem letzten 
doch immer darin, daß ein Wiederaufleben der ruf ſert Neugierde. Nach einer langen Auseinander-] Standtpunkte und zwar: Beſte Qualität 52 —58 3 
ſiſchen Machtanſprüche mit aller Kraft verhindert ſetzung gelang es dem Beamten feſtzuſtellen, daß der Pf., geringere 40 — 50 Pf. pro 1 Pfund Schlacht⸗ 7 
werde. Bote Inhalts⸗Deklarationen zu einem Packete nach gewicht. N 

London, 3. Mürz. Eine große Volks- dem Auslande einkaufen ſollte. — An derſelben Hammel. Der Markt am Montage war 
menge umringt wieder den Weſtminſterpalaſt und Stelle erſchten ein Hausdiener und wünſchte eine] vollſtändig geräumt und zu heute nur geringere 
das Parlament, da ein neuer Bradlaugh⸗Skanval Reisekarte für Pommern. Der Beamte verwies den- | Qualität zugetrieben worden, für welche ſich wenig J 
erwartet wid. Die Polizet tritt in ungeheurer ſelben zunächſt an eine Buchhandlung. Als der) oder gar kein Bedarf zeigte. 3 
Stärke auf. Allein ich erfahre, die Bradlaugh⸗ Bote aber dabei blieb, ſein Herr müſſe das Dad | — 
Affaire kommt heute gar nicht vor, da ſein Wahl- wiſſen, er ſolle die Reiſekarte für Pommern von der Telegraphiſche Depeſche 
certlſikat noch nicht anlangte. Bradlaugh ſelbſt iſt Poſt holen, zing der Beamte, näher daranf ein Wien, 3. März. Offiziell. Laut Meldunge 
allerdings ſchon in London eingetroffen. und fragte, wie viel Geld er denn mitbekommen des Feldmarſchall⸗Lieutenants Jovanovie vom 1 

3 habe. Fünf Pfennige, war die kurz gegebene Ant, und 2. März iſt General⸗Major Sekulich am 28 
wort. Da war die Sache aufgetlärt, der Beamte Februar Abends, durch das obere Narenta-Tha 
reichte eine Poſtkarte aus dem Fenſter mit den aufwärts ziehend, in Miedenik eingetroffen. Der 
Worten: „Damit kaun Ihr Herr durch das ganze ſelde berichtet, daß nach in Ulok ihm zugegangenen 
deutſche Reich reiſen . Nachrichten die Inſurgenten bei Mjedenik Wider 

— Der Poſt Dampfer „Titania“ iſt mit 11 ſtand zu leiſten beabſichtigten. Dieſelben hätten ſe⸗ Ms 
Paſſagieren in Stettin von Kopenhagen am Srei- doch nirger s Stand gehalten, wären vielmehr bei A! 
tag früh eingetroffen und mit 16 Paſſagieren am Annäherung ſeiner Kolonne geflohen. Während 
Sonnabend Mittags nach Kopenhagen zurückge- ein Theil der Inſurgenten, auf das rechte Na⸗ 
gangen. 5 venta Ufer übergehend, gegen Izgoſi ſich gewendet, 

— In der Woche vom 19. bis 25. Februar ſollen Banden in Gruppen von 100 bis 200 
kamen im Regierungsbezirk Stettin 153 Erkran⸗] Mann, auf welche das 26. Feldjägerbatalllon 
tungs- und 36 Todesfälle in Folge von an⸗ ſtieß, das geſtern von Ingovic über Ingovicl ges 
ſteckenden Krankheiten vor. Am ſtärkſten zeigte ſich gen Miedenik vorging, dem Kampfe ausweichen de 
Dyphtherie, woran 75 Erkrankungen und über die Javor-⸗Planina gegen Studeni⸗Petok ge. 
31 Todesfälle zu verzeichnen ſind, und zwar im flüchtet ſein. f 
Vegetarier eſſen kein Fleiſch, einen Hauptbeſtandthell Kreiſe Anklam 22, im Kreiſe Demmin 12, im Paris, 3. März. 
ihrer Nahrung bildet Grahambrod und Obſt, außer- Kreiſe Saazig 9, im Kreiſe Naugard 7, in ben 
dem Körner⸗ und Hülſenfrüchte, welche Ihe alle Kreiſen ind U 
ſtark reizenden Gewürze angerichtet werden. Das e 
Trinken von Spirituofen (Bier, Wein und Brannt ⸗ 
wein), ſowie das Tabakrauchen wird gemieden. Der 
Vortragende, welcher ſelbſt ſeit 16 Jahren nach 
vegetariſcher Lebensweiſe lebt und in dieſer Zeit kein 
Fleiſch genoffen hat, wies an einer Tabelle das 
Verhältniß des Nährſtoffes des Fleiſches zu dem der 
vegetariſchen Koſt nach und kam zu dem Schluß, 
daß letztere für den menſchlichen Körper um Vieles 
nahrhafter als Fleiſch ſei, da fie weit weniger Waf- 
ſergehalt und weniger Eiweiskörper als dieſes, dafür 
aber überwiegend Kohlenhydrate enthtelte. In der 
heuligen Zeit ſeien auch viele Leute der Anſicht, daß 
Fleiſcherttakt große Nährkraft habe, dies jet aber 
vollſtändig irrig, daſſelbe nähre nur den Fabrikanten, 
dem es viel Geld einbringt. Redner erzählt ver⸗ 
ſchiedene Fälle aus ſeiner ärztlichen Praxis, in wel⸗ 
chen gegen ſchwere Magen, Leber- und Nerven⸗ 
leiden die vegetariſche Lebensweiſe mit dem beiten 
Erfolge angewendet worden ſei und bittet, nur einen 
Verſuch damit zu machen. Damit ſich dies die 
Hausfrauen nicht zu ſchwer denken, verlieſt er eine 
vegetariſche Speiſekarte für jeden Tag der Woche. 
Beſonders bei der Kinderernährung und der Kinder⸗ 
erziehung ſei die vegetariſche Lebens weiſe ſehr zu em- 
pfehlen und keine Mutter ſollte es unterlaſſen, ihre 
Kinder darnach zu ernähren, oder denſelben wenig⸗ 
ſtens kein Fleiſch zu eſſen geben, ſo lange dieſelben 
noch Milchzähne hätten. Der Vortrag, dem die 
Anweſenden, und beſonders die zahlreich anweſenden 
Damen, mit großer Aufmerkſamkeit folgten, fand 
großen Beifall und verſprach in Folge deſſen Herr 
Dr. Dock, noch einmal nach Stettin zu kommen, 
um weiteren Vortrag über daſſelbe Thema zu 
halten. ü 
— Im Mai feiert der königliche Geheime 
Rath und Landrath des Naugarder Kreiſes, Herr 
von Bismarck, bekanntlich der Bruder des 
Reichskanzlers, ſein 50jähriges Amtsjubiläum. 

— Plötzlich eintretende Unglücksfälle erregen 
ſtets am meiſten das Mitgefühl und die Theilnahme 
unſerer Mifmenſchen, dies bewies auch heute Mor- 
gen die überaus ſtarke Betheiligung bei der Beer⸗ 
digung des in Kiel bei einer Bootsfahrt verunglück⸗ 
ten Marine - Kadetten Franz Erepin. Gegen 
1000 Perſonen hatten vor dem Perſonenbahnhofe, 
von welchem die Beerdigung nach dem reformirten 
Kirchhof ſtattfand, Aufſtellung genommen, während 
in der Halle, in welcher der reich mit Blumen, 
Palmen und Lorbeerkränzen bedeckte Sarg aufge⸗ 
bahrt war, ſich eine Trauer Verſammlung von 
nichts wiſſen will, jo betrachtet ſie es doch als ihre mehreren Hundert Perſonen eingefunden hatte, um 


herabdrückten. Prinzeſſin Beatrix ſchrie laut auf, 
allein die Königin bewahrte die wunderbärſte Ruhe, 
wie fie dies auch bei früheren Attentaten gethan. 
Die ernſten Blätter ermahnen die Senſationspreſſe, 
hierin der Königin nachzuahmen, da die ſenſatio⸗ 
nellen Berichte nur halbverrückte Menſchen anreizen 
würden. 

Da diesmal die Kugel gefunden, ſo wird 
die Anklage auf verſuchten Mord lauten müſſen. 
während ſonſt die Anklage blos (nach Robert Peels 
Alten) höchſtens ſieben Jahre Zuchthaus und kör⸗ 
perliche Züchtigung beantragen konnte. Der Mör⸗ 
der hatte kürzlich in Windſor ein Zimmer gemiethet. 


Ausland. 


Wien, 2. März. Der nachſtehende „Kaiſer 
und Khalif“ betitelte Leitartikel des „N. W. Tgb.“ 
von heute ſcheint der Beachtung werth zu ſein. Er 
bautet im Weſentlichen: 

Der Austauſch von Freundſchaftsbezeigungen 
zwiſchen dem Hofe von Berlin und dem Hofe von 
Konſtantinopel, zwiſchen dem deutſchen Kaiſer und 
dem türkiſchen Sultan if längſt zum Gegenſtande 
enropälſcher Aufmerkſamkeit geworden. In dem ge- 
genwärtigen Augenblicke, wo die Raſſengegenſätze 
wieder ſchärfer in das politiſche Gebiet hineinſpielen 
und die Vorſtellung von der Einheit der christlichen 
Staaten verdunkeln, muß die Botſchaft des Kaiſers 
Wilhelm an Abdul Hamid als Signatur der Zeit 
aufgefaßt werden, als Ankündigung einer Verände⸗ 
rung in den ſtaatlichen Beziehungen, welche ſich vor 
unſeren Augen vollzogen hat. Dem Sultan iſt 
die Verſicherung zu Theil geworden, daß Kalſer 
Wilgelm für ihn die Gefühle beſtändiger Freund⸗ 
ſchaft habe; man kann für die intimen Beziehun⸗ 
gen zwiſchen zwei Staaten kaum einen wärmeren 
Ausdruck finden. Es handelt ſich hier auch gewiß 
um mehr als um einen bloßen Austauſch von Höf⸗ 
lichkeiten, und wir dürfen annehmen, daß die Wahl 
des Ausdruckes nicht mehr blos dem Zufalle zu 
danken if. Im Geiſte des greifen Kaiſers find 
jene hiſtoriſchen Erinnerungen aufgewacht, welche 
ven den erſten Jugendeindrücken ſich herſchreiben. 
Jeder deutſche Knabe kennt Karl den Großen, iſt 

mit biejer Heldengeſtalt vertraut, wie die Geſchichte 
fie dargeſtellt hat. Selbſt in Volksſazen iſt die Er⸗ 
innerung an Karl den Großen nicht ganz eutſchwus⸗ 
den. Dem Kaiſer Wilhelm iſt es gelungen, nach 
ſeinem eigenen Worte, den Traum der Jahrhunderte 
zu verwirklichen, und er verfügt über eine Macht, 
welche größer iſt als die Macht Karls des Großen, 
wenn auch ſein Reich weniger Ausdehnung hat und 
nicht jo viele Nationen umfaßt. Im Orient hat 
man nicht ſo lebhaftes Intereſſe für die Vorgänge 
der Gegenwart und der Vergangenheit, wie im 
Okzident; die Völker des Orients leben in ihrer 
eigenen Welt und ſie haben keinen Sinn und kein 
Verſtändniß für das Fremde. Nur Eines iſt dem 
Orient und dem Olzivent gemeinſchaftlich, die Ver⸗ 
ehrung der Heldengeſtalten. Wenn ein Krlegsheld 
durch die Welt zieht, wenn er große Schlachten ge⸗ 
winnt, wenn Ruhm und Erfolg ſich an ſeine 
Fahne knüpfen, wenn die Völker ſich feinen Willen 
beugen, dann horcht auch der Orient auf, dann 
ſpricht man auch bei den fernſten Stämmen von 
dem großen Manne und dem mächtigen Wirken 
des Schickſals. Die Macht der Khalifen hatte ihren 
Höhepunkt erreicht, die Araber beherrſchten den 
Drient, ihre Feldherren regierten in Spanien und 
bedrohten Frankreich. Da vernahm man die Kunde 
von dem neuen Reiche Karls des Großen, und 
der Beherrſcher der Gläubigen ſchickte eine Hul⸗ 
digungs⸗ Deputation an den Hof des Fürſten, der 
die Traditionen des römiſchen Weltreiches von 
neuem beleben wollte. Die Söhne des Orients er⸗ 
schienen am Rhein, um die Geſchenke des Khalifen, 
zu überbringen. Kaiſer Wilhelm verſetzt ſich in 
jene Zeit zurück und er knüpft, wie Karl der Große, 
Verbindungen an mit dem Otient. Auch Kaſſer 
Wilhelm wird im Orient als Held gefeiert, auch 
don ihm ſpricht man unter den Zelten der Araber, 
auch ſein Name wird von den Wüſtenſtämmen mit 
Ehrfurcht genannt. Die Annäherung, welche ſich 
zwiſchen Deutſchland und der osmaniſchen Welt 
vollzleht, hat eine ernſte politiſche Bedeutung. In⸗ 
dem der deutſche Kalſer jein Protektorat über Kon⸗ 
ſtantinopel ausdehnt, errichtet er eine Schutzwehr 
gegen die Verwirklichung der ruſſiſchen Träume 
und Wünſche. Die Türken und Mohamedaner 
ſollten durch die ſlaviſche Race aus Europa ver⸗ 
drängt werden; Rußland betrachtet noch heute die 
Erorberung Konſtantinopels als ſeine heiligſte 
Miſſion, auf deren Erfüllung es nicht Verzicht 
leiſten darf. Und ſelbſt wenn die ruſſiſche Diplo⸗ 
matie in zuhigen Bahnen bleibt, wenn ſie von 
dem Teſtamente Peters des Großen, von den Ideen 
der Kaijerin Katharina und des Kaiſers Nikolaus 


Provinzielles. N 

Stettin, J. März. Auf Einladung des ho⸗ 
möopathiſchen Vereins hlelt geſtern Abend Herr Dr. 
med. Dock aus St. Gallen im Saale des alten 
Rathhauſes einen öffentlichen Vortrag über natur⸗ 
gemäße (vegetariſche) Lebensweiſe, zu welchem ſich 
ein ſo zahlreiches Auditorium eingeſunden hatte, daß 
kaum genügend Raum vorhanden war. Nachdem 
Redner darauf hingewieſen, daß durch die vegeta⸗ 
riſche Lebensweiſe oder die „Kunſt des vernünftigen 
Lebens“ nicht nur die Geſundheit und Friſche des 
Leibes, des Geiſtes und der Seele gehoben, ſondern 
auch zur Beſeitigung der Leiden des ſozialen Le⸗ 
bens beigetragen würde, ging derſelbe in ſeinem 
Vortrage auf dieſe Lebensweiſe näher ein. Die 


Nach einer aus Tun 


genüb den Hammamas 4 
und etwa 50 dı.jelben niedergem 
tigen Poſten in der Gegend von N 
Eingeborenen beſetzt gehalten. Aus der ganze 
Regentſchaft lauten die Berichte günſtig, 2 B 
taillore franzöſiſchee Truppen wurden nach Fran 
reich zurückgeſchickt. 
und Stettin, und je 1 in den Kreiſen Regenwalde London, 3. März. Im Auftrage des deut 
und Uſebom⸗Wollin. Darm Typhus kam 5 ſchen Kaiſers drückte Graf Münſter der König 
Mal vor (3 Todesfälle), und zwar 2 Erkrankun. heute Vormittag in Windſor perſönlich das Bei⸗ 
gen im Kreiſe Demmin, und je 1 in den Krelſen leid und den Abscheu des Kaiſers anläßlich des 
Cammin, Saatzig und Stettin. Schließlich iſt noch Attentates aus. Die Königin dankte auf das 
eine Erkrankung an Pocken im Kreiſe Uſedom- Wärmſte. 1 
Wollin zu melden. London, 3. März. Heute Vormittag wurde 
„ Stargard, 3. März. Geſtern befand ſich in dem äußeren Balnhofe von Windſor die Pifte- 
der 18 jährige Schreiber Max Bokowekt auf der lenkugel gefunden, welche der Attentäter geſtern ab⸗ e 
Anklagebank, um ſich wegen der am 3. Februar d. geſchoſſen hat. Dieſelbe hat eine koniſche Jorm 1 
J. von ihm verfaßten und abgeſandten Drohbriefe und ein Gewicht von einer Drittel⸗Unze. Der 
zu verantworten. Wie wir ſeiner Zeit mittheilten, Mörder hat aus einer Entfernung von 30 Metern 1 
hatte derſelbe am 3. Februar zwei Briefe an die geſchoſſen. Die Kugel gleicht vollſtändig den an⸗ 
Wittwe Felgenhauer und Oberbürgermeiſter Pohle⸗ dern Kugeln, in deren Beſißz der Mörder gefunden 
mann hier veefaßt und abgefandt, in welchen er wurde. Dieſer hatte kürzlich ein Zimmer in Windſor ff: 
bei Todesandrohung 30 und 300 Mark an eine gemiethet. a 
beſtimmte Stelle für ihn niederzulegen verlangte. London, 3. März. Unterhaus. Der Staats- 
Der junge Menſch giebt an, in eine bedrängte Lage ſekretär des Innern, Harcourt, machte unter dem 13 
und in Schulden gerathen zu fein, aus denen er Beifall des Hauſes die Mittheilung, daß die &e- 
ſich auf dieſe Weiſe babe befreien wollen. In An- ſundhelt der Königin durch das gegen dieſelbe ver, AR: 
betracht ſeiner Jugend und bisherigen Unbeſcholten⸗übte Attentat nicht gelitten habe. Der Deputlrte A 
heit kam das niedrigſte Strafmaß zur Anwendung. Worms beantragte die von dem Deputirten Slagg 
Er wurde zu 6 Monaten Gefüngniß und 1 Jahr unterſtützte Motion, daß das Haus die Verfolgung 
Ehrverluſt verurtheilt. und die Gewaltthaten gegen die Juden in Ruß 
Vermiſchtes. land tief beklage und ſich der Hoffnung bingebe, 
— Gegen das Abſtäuben der Möbel in un⸗ die Regierung werde Mittel finden, allein oder ge⸗ 
ſeren Wohnräumen eifert der franzöſiſche Gelehrte meinſam mit anderen Mächten ihre guten Dienfi 
Mr. de Paroville. Der Staubwedel iſt nach ihm | bei der ruſſiſchen Regierung zur Verhinderung 
eine Mordwaffe wie kaum die Mitrailleuſe. „Der der Erneuerung ähnlicher Gewaltthaten eintreten 3 
Staub, welcher an den Wänden und Möbeln ruhig laſſen, 8 5 Ta 
lagert, enthält neben unſchädlichen Beſtandtheilen Nach der amtlichen „Gazette if Mae Donne 
unzählige Mengen von Sporen. Dieſe Bakterien zum engliſchen Geſchäftsträger in München ernannt 
16, welche in vielen Fällen Träger von Krankheiten worden . i 1 
ſind, dieſe mörderiſchen unſichtbaren Hausgenoſſen Windſor, >. März. Mac Lean wurde heute 
würden unſchädlich weiterſchlummern, wenn ſie der vor dem Richter des Polizeigerichts verhört, derſelhr 
Staubbeſen nicht aus ihrer Ruhe aufſcheuchte Ihr nahm dabei eine ſehr ruhige Haltung ein und vich⸗ ö 
ſtäubt in der beſten Abſicht eure Möbel ab und jet] tete wiederholt Fragen an die ihm gegenübergeſtellten | 
einen fehlummernden Todeskeim in Bewegung, der Zeugen. Mac Lean erklärte, die Armuth habe ihn 
nun mitten im Salon herumvoltigirt und von einem zu dem Verbrechen getrieben, unter allen Umſtän⸗ 
der Hausgenoſſen oder der Gäſte eingeathmet wird. den habe er der Königin fein Leid zufügen wol 
Im lebrigen hilft das Abſtäuben nichts, der Staub len, er habe nicht einmal auf dieſelbe gezielt. Die 6 
wird aufgejagt, um ſich im nächſten Moment wie Fortſetzung des Verhörs wurde auf den 10. d. M. 2 
der anderswo niederzulaſſen.“ Alſo eifert Mr. de vertagt. OR, 45 
Parville und pflegt ſeine Vorträge mit der Ermah⸗ Konstantinopel, 3. März. Die preußiſche 
Aufgabe, in Konſtantinopel einen dominirenden Ein den tiefbetrübten Angehörigen des jo plötzlich Ver⸗ nung zu ſchließen: „Wiſchen Sie feucht — ſtäuben außerordentliche Geſandtſchaft unternahm aber 
fluß auszuüben. Durch das Einverſtändniß zwiſchen ſtorbenen ihr Beileid auszudrücken. Darunter be⸗ Sie nicht ab!“ g 1 1 8 Fahrt nach Skutarl und folgte am Abend einer in⸗ 
Deutſchland und der Türkei werden nicht nur die fanden ſich die oberen Klaſſen der Friedrich- Wil⸗ — JJagdabenteuer.) Bei der am 25. de ladung des britischen Botſchafters Lord Duffern⸗ 6 
abenteuerlichen Pläne des Panſlavismus bekämpft, belms⸗Schule, die hieſigen Ruderklubs und zahlreiche bruar abgehaltenen Jagd des Königs Alfons XII. Heute macht die Geſandiſchaft Abſchiedsbeſuche bei den 
ſondern wird auch die Machtſphäre der nüch⸗ Freunde des Verſtorbenen. Nachdem Herr Prediger in Spanten warf ſich, wie der „Gaulois“ ſchreibt. Bolſchaftern und iſt zum Diner bei Mukhtar Paſchg 
ternen ruſſiſchen Politik eingeengt. Es iſt hier ein de Bourdeaur eine kurze Leichenrede gehalten, ein gewaltiger Eber aus dinem Gebüſch auf das eingeladen. | 


verſtändig. b „Landemä N Kofferj Meleombe traurig. we 
in welchem ich die Koffer fortſchicke, die ich ſchon ö I Dias Mädchen ſchaute ihn beſtürzt as. 
zeitlich Morgens packte. Die Dienerſchaft glaubt, „Wann werde ich es lernen, meine Drangſale 
die Koffer werden in den Modeſalon geſchickt und 
ſo merkt Niemand etwas davon. Ich werde jeßt 


in Demuth zu ertragen?“ murmelte ſie. „Ich 
liebe ja meine Mutter ſo ſehr. Um ihretwillen 
raſch Alles beſorgen, während Lord St. Maur nicht 
zu Hauſe iſt.“ b 


kann ich Alles ertragen. Arme Mama! Sie darf 
Sie ging in das Ankleidezimmer, wo bereits 


nie wiſſen, wie ſehr ich geliten habe — denn ihre 
zwei Träger, welche die Koffer fortbringen ſollten, 


Leiden waren ja um ſo Vieles größer!“ 
Melcombe blieb nicht lange, verrieth aber wüh⸗ 
auf ſie warteten. Lord St. Maur war nicht zu 
Haufe, Mrs. Holly war in einem anderen Flügel 


rend ſeines ganzen Beſuches nur die zartfühlendſte 
Rückſicht für Mutter und Tochter. Als er Dolores 
des Hauſes beſchäftigt und die Koffer wurden verließ, wiederholte er ſein Verſprechen, am Abend 
zum Wagen hinabgetragen und fortgebracht, zur Hand zur ſein, um ſie nach ihrer neuen Woh⸗ 
ohne daß Jemand im Haufe etwas davon be 
merkt hatte. 


nung zu begleiten. ö 
„Das Schwerte iſt geſchehen,“ ſagte Elsbeth, 


Nachdem er fort war, ging Dolores in die Bil⸗ 

; dergallerie und studierte zum letzten Male das Por⸗ 
entzückt von der Geſchicklichkeit, mit der ſie alles 
eingeleitet hatte. „Wir haben heute Abends nichts 


trät ihres Vaters. i 
Am Nachmittag erhielt fie den Beſuch von Sk 
mehr zu thun, als auszugehen und beim nüchſten Baſil Nugent, aber nicht einmal ſagte ſie ihm 
Stand einen Wagen zu nehmen.“ etwas von ihrem Vorhaben, das Haus zu ver⸗ 
Dolores ſeufzte ſchwer. Es war ſehr hart laſſen. Doch beim Abſchied hielt ſie feine Hand 
fl: fie, aus dicſem Eden wieder vertrieben zu lange mit zärtlichem Drucke feſt und ſagte ihm da⸗ 
werden. 
Ein Du aer klopfte und meldete, daß Me Mel⸗ 


mit, ohne daß er eine Ahnung davon halte, 
combe Miß Wynn im Morgenzimmer zu jpre- 


Lebewohl. 
chen wünſche. Dolores begab ſich ſogleich hin⸗ 


Der Tag verging dem jungen Mädchen ſehr 
langſam. Sie beſuchte Mrs. Holly und fand Ge⸗ 

unter. Gifford Melcombe ſtand auf und trat 

ihr entgegen. Er begrüßte fie mit herzlichen Hände⸗ 


legenheit, ihr für ihre Güte zu danken, ohne ihren 
drücken. 


Argwohn zu erregen. 
Pünktlich zur Tafelſtunde faud fie ſich im Salon 
„Ich erhielt heute Morgens einen Brief von 
Miß Carle,“ ſagte er nach einer Weile in ver⸗ 


ein und Lord St. Maur führte ſie in den Speiſe⸗ 
traulichem Tone. „Sie bat mich, Ihnen eine 


ſaal. Er war ſehr heiter während der Mahlzeit, 
und es war bald neun Uhr, als er ſie in den 
Wohnung zu beſorgen, Miß Dolly. Sie theilt Salon zurückführte. 8 a 
mir mit, daß es unmöglich für Sie ſei, hier zu „Es thut mir leid, Sie heute Abend wleder 
bleiben, daß ſie Ihnen alles geſagt hat und daß verlaſſen zu müſſen, liebes Kind,“ ſagte er; „aber 
Sie vollſtändig einverſtanden wären mit ihr.“ ich habe in meinem Klub eine wichtige Beſprechung 
„Und willen Sie auch Alles, Mr. Melkombe 2“ mit zwei politiſchen Führern. Sie werden ſich 
fragte Dolores. wohl allein die Zeit zu vertreiben wiſſen, Kleine ?“ 
; „Ja, fie hat mir Ihre ganze Geſchichte anver⸗ Sie können muſiziren oder zeichnen. Sie werden 
hilft. Sie geht nie aus, außer zum Marlte, oder] traut, Sie theilte mir auch mit, daß ſie Ihuen der⸗ übrigens bald eine Geſellſchaftsdame haben und 
zur Kirche. Sie lieſt niemals — nicht einmal ſprochen hätte, Ihnen heute zu ſchreiben, daß ſie es dann giebt es keine ſolchen einſamen Stunden mehr 
Zeitungen, ſondern arbeitet immer nur; aber ſie] aber verſchieben müſſe. „Ich habe mich bereits nach 
eine brave, gute Frau.“ einer Wohnung umgeſehen.“ 


Es iſt hart — ſchrecklich. Zuweilen iſt mir, als] für Sie.“ 

ob ich's nicht ertragen könnte.“ Er küßte ſie zärtlich. 
„Alſo heute Abend ſollen wir ſchon gehen? So] „Ich will Sie mit weiterem Suchen nicht bemü⸗ 
bald 2“ hen — ich habe bereits Zimmer aufgenommen. 


Im Banne der Schmach. | 
Aenas aus dem Englischen, frel bearbeitet 

von 

Hermine Frankenstein. 


" 


* 


gehen Sie 2“ 

Dolores gab Melcombe die genaue Adreſſe ihrer 
künftigen Wohnung, die er ſich aufſchrieh. 

„Wann verlaſſen Sie St. Maur Houſe ?“ 
ſagte er, ſein Gefühl des Triumphes ſorgfüältig 
verhüllend. 5 

„Heute Abend gegen neun Uhr.“ 

Melcombe's Herz ſchlug hoch auf vor Freude 
und Triumph. 8 

„Ich werde in der Nähe des Hauſes hier 
warten und Sie in Ihre neue Wohnung bringen, 
ſagte er ſanft. „Es iſt dann bereits zu jpät 
für Sie, um allein mit der alten Elsbeth draußen 
zu ſein.“ 

Dolores dankte ihm und nahm den Antrag ſeiner 
Begleitung an. Da ihre Mutter ihm vertraute, 
konnte ſie es auch thun. 

„Weiß Lord St. Maur, daß Sie fortgehen?“ 
fragte Melcombe. 

„Nein. Er hat ſich en ſchieden geweigert, mich 
fortzulaſſen. Wenn ich gehe, muß ich heimlich 
gehen und auf mein in ſeinen Händen befindliches 
Einkommen verzichten.“ 

„Daran liegt nicht ſo viel.“ Melcombe wollte 
ſchon hinzufügen, daß feine Börſe ihr zur Ver⸗ 
fügung ſtehr, war aber klug genug, dieſe Aeußerung 
zurückzuhalten. „Werden Sie ſich Sir Baſil Nu⸗ 
gent anvertrauen?“ 

Die vollendet ſchönen Züge des Mädchens zogen 
ſich in plötzlichem Schmerze zuſammen. 

„Mir ik, als ob ich in der Gewalt eines ge- 
heimnißvollen Ungeheuers wäre,“ brach fie plötzlich 
in leidenſchaftlichem Tone aus. „Ich muß mich 
vor denen, die ich am meiſten liebe, verborgen hal⸗ 
ten. Ich muß Alles, was mir theuer iſt, aufgebe. 


Elsbeth erklärte ſich einverſtanden und war jetzt 
loſt vell Ungeduld, daß ihre auge Herrin 285 
aus verlaſſen ſolle, in welchem nach Labs Vik⸗ 
toria's Ausſpruch ihres Bleibens nicht ſein konnte. 
Die Erörterung über dieſen Punkt war nun b 
und die alte Elsbeth trat aus ihrer Stellung als 
Freundin und Rathgeberin in die der Dienerin 
rück und kämmte und bürſtete das Haar ihrer 
agen Herrin für die Nacht. 
Am nächſten Morgen ging 
Wohnung zu beſorgen, und 
und erfolgreich zurück. f 
Ihre Landsmännin Mrs. e 1 ſehr 
roh geweſen, fie zu jehen, und hatte ihr einige 
ſehr hübſche Zimmer zu zußerſt billigen Bedin⸗ 
gungen überlaſſen. Sie hatte die Zimmer gemiethet 
und dieſe waren jeden Augenblick zu ihrer Ver⸗ 
ügung. 
te ihr, daß fie dit Zimmer heizen und 
1 . Elsbeth, „und daß ſie für 
menn Uhr Abend Thee und ein Abendbrod bereit 
halten ſolle, indem wir um dieſe Zeit kommen 
würden. Sie hate von Miß Kingſtones Tod 
gehört und erwartete meinen Beſuch. Ich ſagte 
ihr nicht davon, wo ich ſelther geweſen ſei, noch 
erwühnte ich Lord St. Maurs Namen; aber ich 
Jagte ihr nur, daß ich bei der jungen Dame ges 
blieben jet, die zuletzt Miß Kingſtone's Geſellſchaf⸗ 
[terin geweſen. Mrs. Douglas führt ein ſehr au“ 
Träckgezogenes Leben und hat natürlich nie etwas 
ve von Ihnen gehört, Miß Dolly. Sie hat mehrere 
Miethsleute und nur eine kleine Dienerin, die ihr 


Elsbeth aus, um die 
fehrte ſehr vergnügt 


„Es iſt gut, daß Ihre Mutter dieſe Worte nicht! Einen Augenblick lang konnte Dolores dem Ge⸗ 
hören kann. Jede Silbe würde ſie ins Herz treffen fühle der Liebe für ihn nicht widerſtehen, klammert 


Credit-Verein zu Stettin, Rob. Th. Schröder 


eingetragene Genossenschaft. 5 
Bankgeschäft 


Dienſtag, den März. Abends prätiſe 7 Uhr, | - 
ee 11 Borſenſaale: Las 5 Schulzenstr. 32. STETTIN Reifschlägerstr. Leko. 
5 0 Billi V 1 ller Ge n, N 

General = Verfammlung, Me ae ee a 

zu der die Mitglieder der Genoſſenſchaft hiermit ein⸗ ee Aulage-Papiere und 


Termine vom 6. bis 11. März. 
i Subhaſtatiousſachen. 
6. A.⸗G. Kammin. Das dem Bauerhofsbeſ. Carl 
Buntrock geh., in Woiſtenthin bel. Grundſtück. 
A.-G. Stettin. Das dei Bäckermſtr. Fr. W. 
Thürnagel geh, in Züllchow, Bachſtr. 4, bel. Grdſt. 
Das dem Tiſchlermſtr. Hugo Solbrich geh., 
hierſelbſt, Falkenwalderſtr. 7, bel. Grundſtück. 
A.⸗G. Swinemünde. Das den Fiſcher Behn ſchen 


Börſen⸗ Berichte j 
Stettin, 3. März. Wetter ſchön. Temp. . 6% R. 
Parom. 28“ 1“ Wind OSO. 

Weizen niedriger, per 1000 Stlgr. loko gelb. ini. 210— 
Wi bez., geringer 184 — 198 bez., weißer 212-222 
bez., per April⸗Mai 221,5 — 221 bez., per Mai⸗Juni 221 
per Juni⸗Juli do. 4 : 

ggen niedriger, per 1000 Klgr. loko int, 160—163 
per April⸗Mai 162,5-—160,5—161 bez., per Mai⸗ 


— 


mi 161 159,5 160, bez., per Juni⸗Juli 160,5 Cheleuten geh., in Ueckeritz bel. Grundſtück. 8 N 3 „ 
Das den Büdner Subtlewe ſchen Erben geh, in geladen werden agesordnung lerne de e mel alter bebe dae re 
„per 1000 Klgr. loko Brau⸗ 150 Zirchow bel Grundſtück. N 1. Seigärtsh icht lber das verfloſſene Jahr laufenden Rechnungen. — Einlösung von Domicil-Tratisa 
5b S. A.⸗G. Stettin. Das dem Tiſchlermſtr. Wilh. Wendt 2 Bericht 58 Nehren „ STR Be nit Frernig®, 
p 00 f 5 N } weed e ER ee: 0 8 Antrag des Ausſchuſſes über die Vertheilung des Börsen-Zeitgeschäfte zu den ooulantesten Bedingungen, 
er 1000 Klar Toto per Scheifler, geh „Diefelft, Obermiet Je bel. Gepe . Feen ge für den Vorstand und Nee a e ee e Ir 
ebtemder⸗Oktober 262 bez. A.⸗G. Swinemünde. Das dem Seefahrer Alb * N Ara er Deparge T N dustrie papiere 4 pupillerisch sichere Hypotheken et. ete. 
g verändert, per 100 belgr. loko ohne Heir: Prochnow geh., daſelbſt, Steinbrückſtr. Kk, > Wa 195 1 zſchußmitglieder aut kurze und lange Termine. 
Kl. Aufl. 57 Bf., per März 55,75 Bf, per bel. Grundſtück. N Wahl von 7 Ausſchuß mitgliedern. 5 ö 
bril⸗Mai do., per September⸗Oktober 56,5 Bf. Das dem Büdner Carl Labahn geh., in Benz ö Der Ausſchuß. Den Herren 


bel Grundſtück. 
A.⸗G. Ueckermünde. Das dem Zimmermann Joach. 
Chriſt. Mengel geh., in Grambin bel. Grundſtück. 
9. A.⸗G. Ueckermünde. Das dem Einlieger Martin 


Spiritus Hau, per 10,000 Liter % loko ohne Faß 
8 bez., per März 45,8 bez., per April⸗Mai 47,2— 
bez., per Mai⸗Juni 47,5 Bf. u. Gd. per Juni⸗Juli 
48.8 bez., per Juli⸗Auguſt 49,1 Bf., per Auguſt⸗ 


A Jauherren und Cöpſermeiſtern 


Vorſitzender. 
5 — empfehle meinen bedeutenben Vorrath ſelbſtgefertigter 


Bau⸗ U. Nutzholzverkauf. luftdichter Ofenthüren, 


tember 49,7 Bf., per September 50 bez. Carls geh., in Eggeſin bel. Grundſtück. a 
Petroleum per 50 Klgr. loko 7,6 tr. bez. 10. A.⸗G. Stettin. Das dem Schiffer Carl Birnbaum . ah N 505 oe dirsſef 1 ſowie ſämmtliches 
2 eh., gegenwärtig im hieſigen ! 5 ig, Jollen im dettins' ſchen Gaſthofe hierſe 1 . N ne in 
a e f | bel 6 choonerſchiff „Emilie Hafen, am Dunzig Hölzer meiſtbietend verkauft werden: Eiſenzeng zu Okfen n Kochmaſchinen 
Kirchliche Anzeigen. A.-G. Anklam. Das dem Kaufmann Paul Dräger . J. Belauf Leeſe, Jagen 127 de: zu billigen Preiſen. a m 
zu Hamburg geh., daſelbſt bel. Schneidemühlen⸗ Eichen 142 Stück NY. Klaſſe, A. Timm, Schloſſermeiſter 
Grundſtück. Kiefern 75 „ N Wilbelmſtraße 11 


d N Am Sonntag, den 5. März, werden predigen: 
1 u der Schlof⸗Kirche: 
de . Prediger de Bourdeaux um 8%, Uhr. 


Jagen 119: 


A.⸗G. Stettin. Das dem Barbier Emil Polaski —̃ —— — —ů 
Sa ee ee Eichen 20 Stück II. V. Kl, Kiefern 4 Stück II. II. el.; / Schablonenkäſtchen 


geh., in Bredow, Friedrichſtr. 72, bel, Grundſtück 


A⸗G. Naugard. Die dem Mühleumſtr. Ferd. II. Belauf Neuhaus, Jagen 45h. u. 69 U.: 


o Herr General⸗Superintendent Dr. Jaspis um 10½ Uhr. 0 ) 3 REN H 
b, [Herr Prediger Kater um 5 Uhr 1 1 Löſſin geh., daſelbſt bel. Grundſtück. Kiefern 187 Stück IV u. V Kl. 23 Stück Stangen J. Kl.; u Wäſcheſtickereien. 
Montag Abend 6 Uhr Miſſionsſtunde: A.-G. Wollin. Das dem Schuhmachermſtr. Alb. Au. Belauf Borkeide Jagen 180m. u. 19 a. h. 9 Echte Dinte, 


mm f N deut Schuh ee 8. Ja 1.13 

| Herr General⸗Superintendent Dr. Jaspis. Holtz geh., daſelbſt bel. Grundſtück. Birken reſp. Erlen 50 Stück Nutzenden Y. Kl, 8 i 

her ] Dienſtag Abend 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt: 11. 4.6. Demmin. Das dem früheren Reſtaurateur i 80 „ Stangen lf Kl.. um ane re Wäſche, empf 

rn Herr Konfiſtorialrath Brandt. Lüthen geh., daſelbſt bel. Grundſtück. (darunter viele Stellmacherhölzer, Leiterbäume n. |. w.); taz ee 

n- N, n | ’ Konkursſachen. „ . Belauf Rönnewerder, Jagen 31: .... ZEEETISERREBERGRIRRUTGEE 
7. A.-G. Stettin. Gläubiger Verſammlung: Alt⸗ Eichen 5 Stück J. kl. 


on Herr Prediger Pauli um 10 Uhr. 
en Herr Prediger Tiſcher um 2 Uhr. 
err Prediger Steinmetz um 5 Uhr. 
9 Die Beichte am Sonnabend 7 Uhr hält: 
Herr Prediger Pauli. 


Oberhemden 


von ſchwerſtem Elſaſſer Renforce, mit mod. 3⸗ { 
u. A-fachen. leinenen Einſätzen, dopp. Seitenth., 
in höchſt. Vollkommenheit gearbeitet und von 


Kiefern 774 Stück IV. Kl. 

Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß mit obigen 
Hölzern der diesjährige Bauholzeinſchlag beendet iſt 
und kein Bauholz mehr zum Berkauf kommt. 


9720 5 und Kaufmann Louis Dresdner hierſelbſt. 
10. A.⸗G. Stettin. Prüfungs⸗Termin: Handlung 
Moll & Hügel, Inhaber W. Wolffberg, hierſelbſt. 
Prüfungs⸗Termin: Schankwieth Ed. Lange 


8⸗ a Q 0 ir 
3 In der Johaunis⸗Kirche: hierſelbſt. Falkenwalde, den 2. März 1882. A 2 5 
di ö Herr Konſiſtorialrath ren um 9 Uhr. 11. A.⸗G. Stettin Vergleichs⸗Termin: Kaufm. Rud. Der Oberförſter. vorzügl. Sitz, a 2,75, 3,50, 4,00, 4,50 Mark. 
e- (ẽMilitär⸗Gottes dienst.) Beermann hierſelbſt. gez. Westermeler. Nachthemden 


Gläubiger ⸗Verſammlung: verſt. Kaufm. Carl 
Wm Devantier hierſelbſt. 


Stettin, den 28. Februar 1882. 


Verpachtung von 5 Plätzen an 
der Parnitzſtraße. 


aus vorzügl. leinenartigen Stoffen und Leinen 


ber Paſtor Friedrichs um 10%, Uhr 
gearbeitet, a 1,25, 1,50, 1,75, 2,00 Mark. 


(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Müller um 2 Uhr 
In der St. Pete. und Pauls-⸗Kirche: 
1 Paſtor Kusblauch um 9% Uhr. 
1. Gnach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
del Prediger Hoffmann um 2 Uhr. 
| N n der Gertrud⸗Kirche: 
st | e Baltor Luckow um 9¼ Uhr. 

f 8 (Beichte und Abendmahl.) 
ammlung der Konfirmirten um 2 Uhr. 
Prediger Nitſchalk um 5 Uhr. 

Im Johanniskloſter- Saale (Neuſtadt): 
Prediger Müller um 9 Uhr. N 

In der lutheriſchen Kirche in der Neuſtadt: 
Vormittags 9½ Uhr Leſegottesdienſt. 

4 Jun der Lukas Kirche: 

Herr Prediger Hübner um 10 Uhr. 8 

(Abendmahl, Beichte um 9 Uhr.) 

Prediger Hübner um 6 Uhr. 
Dormerftag Abend 8 Uhr Paſſionsbetrachtung: 
Herr Prediger Hübner. 
In Torney in Bethanien: 


Ba "technische Rundschan 


a Probenummter 
grwtie u. Franke durch 


den Direktor Mittenkofer in Zurlehndr. 


Angehende Kadetten easy iin e 
der Kriegsmarine finden zum 1. April f m AN] 2,50,3,00, 350 Mr. 

ſichere Vorbereitung z. Examen. Chemiſetts, 
Gute Penſion Näheres durch ragen und 9 


3. II. F. Fledemanm, Inſtitutsvorſteher, 5 | 
Manſchetten, 


Villa Seeluſt, Kiel. 
mod. Facous und von beſtem Material (rein 


„Kur: a Waſſerheilanſtalt leinene Kragen, das Dutzend 4,00 Mark), Taſchen⸗ 
Dietenmühle Zu Wiesbaden, tücher, Trifot-linterfaden und Unterbeinkleider zu 


ununterbrochen das ganze Jahr hindurch geöffnet. billigſten Fabrikpreiſen in bekaunt guter Aus⸗ 
Kaltwaſſerkur, römiſch⸗iriſche, Kiefernnadel⸗̃, führnng empfiehlt 8 
1 esche e e Manage die Wüſche⸗ und Korſett⸗Fabrik von 
und puenmatiſche Apparate in höchſter techniſcher N | 
ne G. Rosenbaum, 
12, große Domſtraße 12 


: 3943 „ 
> XI. = 5081 
„ II. = 4028 
| 2, XIII. = 4261 „ 
groß, ſollen bis ultimo März 1886 öffentlich meiſtbie⸗ 
tend verpachtet werden. : 
Zur Entgegennahme der Gebote ſteht 
Mittwoch, den 8. d. M, Vormittags 
10½ Uhr, > 


im Sitzungsſaale der Oekonomie⸗Deputation ein Terz 


" 


" 


ihn 5 ; x : ö Dirigirender Arzt: Dr. Mare f 
an der Paſtor Brandt um 10 Uhr. min an, zu welchem mit dem Bemerken eingeladen wm ddeut Bier 
A . In Torueh in Salem: wird, daß die Miethsbedingungen und Pläne 10 unſe⸗ 4 2 Ba MR telie Sen 5 a an een 
ol) Herr Konſiſtorialrath Dr. Krummacher um 10 Uhr. rem Sekretariate beim Stadthofmeiſter Martig ein Ba F ... A 
Die : In Grabow: . geſehen werden können. von Soweit der Vorr reicht, iſt abzugeben bei 
Prediger Maus um 10½ Uhr. Die Oekonomie⸗ Deputation. C 8 A* Heinrich Mallon uu Sr. Borken⸗ 
0 9 00 


Mittwoch Abend 7½ Uhr Paſſionsgottesdienſt: 


8 5 e Beer 5 
Herr Prediger Mans. hagen, Kreis Regenwalde in Pommern: 


| ” 2 10 1 werden ſchmerzlos unter vollſtän 5 7 i . 

ſche = In Züllchow: Zühne ara u Schulzeustrasse No, 12, 1 Tr. N 9 P K MS j 

dle Prediger Hoffmann um 10 Uhr. Pre plombirt, it en igas Gach „Sprechstunden Vorm. f. 12. Nachm. 36. 6 1. x 5 rücken amen 
b 6 eee eee 0 a Pfund 3 Mark; 


Donnerſtag Abend 7 Uhr Paſſtonsgottesdienſt: gas) ſchmerzlos, und gänzlich gefahrlos eee eee e 
6 6 gänzlich gefahrlos gezogen. & rd] 
Herr Prediger Mans. Spreäft. tägl Vorm b. 9—1 u. Nachm. von 2—6 Ich bin Käufer don Looſen zur 1. bei gutem Boden, guter Düngung und rein von Un⸗ 


Klaſſe Königl. Preußiſcher Lotterie. kraut gehalten liefert die Wrucke 15 bis 18 Wiſpel 


Di ER le e 10 ü Für e el: 
dei Ver ung der Mitglieder der früh von —9 n. Nachm. von 7 Uhr unentgeltlich. 1 f 22 bro Morgen, dabei glatt mit wenig Wurzeln. Seit 
ſche tich:enangeliichen Traktat⸗Geſellſchaft, wozu auch 4 y 8 Bob. Th. Schröder, 1862 hier ohne cjegliche Miſchung debe Ser 


ichtmitglieder eingeladen werden Den Vortrag hält 
err Spiegel, Vorſteher der Brüder⸗Gemeinde. 


Weinviceh Nallen, 


> g | 
Albert Loewenstein, vn „ Schulzenſtraße 32. rein gebaut. 
Zahsgtelier Nr 5, Kohlmarkt Nr. 5, 8. Etage. mE 1 ER | 


ten Qualen verurſachen,“ jagle 


4 


Bz 


5 


er 


Wagen; Els bell 
esmbr folgten und Letzterer gab dem Kutſcher 
Adreſſe, wohin fie fahren wollten — Highſtre 
Cambden⸗town. Der Schlag wurde zugemacht, 
Kutſcher flieg auf den Bock und die Flüchtling 
wurden durch den Regen und die Dunkelheit ra 


weiederbolt mit großer Diener in der Hale fe öffveten -ger chles das!! ie 
gleit. Der af ſchaute ſie überraſcht Hausſhor und ſchlichen in die ſtille Nacht binaus. gefallen. : De 
Und vergnügt an. Dann erhellte ſich jein ganzes Und fo verließ die rechtmäßige Erbin des Grafen Seufsend sriff das junge Mädchen nach dem 
Geſicht von einer tiefen Zärtlichkeit und ſeine Augen von St. Maur, ohne daß er von ihrer Existenz Arme ihrer Dienerin und trat hinaus in den rie⸗ 

leuchteten. a etwas wußte das Haus ihres Gro vaters und ſelnden Regen. Sie war nur wenige Schritte ge. 
a ging einem unbekannten Geſchicke entgegen. gangen, als ein Mann aus dem Schatten eines 


„Sie lieben mich alſo wirklich, meine ſüße kleine 


er Tochter ?“ rief er aus. „Sie willen gar nicht, Thorweges hervortrat und ſie anredete. Dieſer von dannen geführt. * 
wie Sie mich mit Ihrer Bitte, mich verlaffen zu Siebenunddreißigſtes Kapitel. Mann war Gifford Melcombe und fie erkaunte ihn] An der Adreſſe, welche Melcombe dem Kutſch 


> pinfen, erſchreckt haben. Aber jetzt iſt Alles gut. 5 ſofort, wobei die alte Elsbeth ſich ſehr befriedigt 
Sie lieben wich fo ſehr, daß Sie mich gewiß nie „ und erleichtert fühlte 
verlaſſen werden, meine ſüße kleine Dolly.“ Die Nacht war finſter ein feiner, durchdringen ⸗ Meleombe zog ruhig Dolores Arm in den ſeinen, 
e., hielt fie einen Augenblick feſt an feine Brut der Regen fiel herab, die Gasflammen flackerten als ob er ein Recht dazu hätte, und dieſe war zu 
= geißlätfen, denn fe er fie los und fügte trübe durch die angelaufenen Fenſter, und ein trau⸗ bekümmert, um es zu bemerken. 
5 kinzu: Se Be 1 8 hene de und Verlaſſenheit „Ich habe in einer Nebengaſſe einen Wagen,“ 
A 5 : 2 müchtigte ſich Dolores und, der alten Elsbeth, als ſagle er, „der auf uns wartet Ich wollte ihn 
H E N, des⸗ ” 3 58 7 ie gt ö 8 b 
1 ee 05 en Rache Ke das Thor von St. Maur Houſe ſich leiſe hinter nicht hierher bringen, denn man wird ja alle er⸗ 
halb ſage 125 i 20 ö 955 Geſelſchaſtebame ihnen ſchloß, und ſie die Stufen hinabſtiegen. denklichen Anſtrengungen machen, Sie zu finden, 
e e ER Sie blieben unten ſtehen und ſchauten auf die be- Dolly. IG weiß, Lord St. Maur wird Sie nicht 
iehen. SE : BG leuchteten Jenſter wie nach einem verlorenen Para ⸗ ſo ohne Weiteres verſchwinden laſſen; aber es wird 
Dolores blieb lauſchend ſtehen, als ſich die dieſe zurück. Hinter dleſen von koſtbaren Seiden⸗ weder ihm, noch denen, die ihm ſuchen helfen, ge⸗ 
Thüre hinter ihm geſchloſſen hatte und ging dann] und Spitzenvorhängen verhüllten Fenſtern wer lingen, Sie ausfindig zu machen.“ 5 Bill W 2 os 
tetrig die Stiege hinauf. Elsbeth erwartete ſie] Sicherheit vor der rauhen, harten Welt, Reichthum, Die Drei gingen zufammen in eine Nebengaſſe Dilen med ee ue tenden de a öl 
bereits. f F Behaglichkeit, Liebe, ein ſchönes, glückliches Heim. wo fie vor einem großen Haufe einen Wagen Der 7 8 5 1 en des anf . Heinen, 29 I 
Wenige Minuten ſpäter waren Beide mit Hüten Und Dolores hatte das Alles auf immer verlaſſen, tend fanden. Der Kutſcher ſchlummerte auf dem näßen weiß ale enn zend cee 4 
und Mänteln zum Ausgehen gerüſtet und Elsbeth weil ihr Lebensweg nicht in ſonnigen Pfaden, Bocke; Melcombe klopfte ihm mit dem Griffe des i 
trug die Handtajdhe ihrer Herrin. Vorſichtig gin⸗ ſondern zwiſchen dunkeln Schatten lag. Das Un⸗ Regenſchirmes auf die Achſel, worauf er ſchlaf⸗ (Fortſetzung folgt.) 
gen ſie die große Stiege hinab. s waren keine recht, welches das Leben ihrer Mutler verdunkelt trunken herabſtieg und den Wagenſchlag öffnete. 
Wagenfett. 


Eine Partie VV en 

En * A und Masehinenwesen, Mühlenbauer, 
ſehr schöner Wuchen⸗ N. ta 80 88 meter, Bahmmelster, Wege- und Wiesenbauer, Eine leiſtungsfähige Fabrik wünſcht zu vertreten, 
N Sr; ; g 73 Technikum Munstzewerbe, sehmelle Vorbereitung zum Frei- Carl Th. Bergmann, 
Birken⸗ Bohlen, a 5 27110 i e e 1 1 0 aD Sngenianrprüfung, Kolle Penſion Holbergsgade 30, Kopenhagen 2 
ü ; f find Stellt iswerth Rin d. im Logirhauſe monatl. 27 , bei Bürgern vou 36 A an. Programme Degen Sagrchmicheſ ui 
I 1 9 % ME 9 Ausku n We: gratis, Meldungen an das Direktorium Außer denſerbel belle 0 DE Gegen Haarſchwäche! . 
5 Adreſſen unter E. WW. No. 51 fu der Exped. d. er = ; — en ieee ——— 3 1.D.Dr. unter Hannover, — vn Ich erſuche um 2 Flac. Haarbalſam E 
BL, Sculieniirabe 9. . — * 05 5 2. ah j 3 2 2 des cheveax. Das früher geſandte Qua 
5 ser hat vortreffliche Dienſte geleiſtet und m 


gegeben hatte, fliegen fie an einer dunkeln Straße 
ecke aus und der Wagen fuhr raſch weiter. | 

„Wir können nicht zu vorſichtig ſein,“ ſag 
Meleombe, ſeinen Regenſchirm aufſpannend an) 
Dolores’ Arm wieder in den feinen ziehend. 0 
wollen den Reſt des Weges zu Fuß zurücklegeg 
Ich ſchmeichle mir, daß Niemand unſere Spur vg, 
folgen kann.“ 

Ste gingen raſch weiter und kamen, nachdem jr 
mehrere Straßen durchſchritten hatten, in die Ro 
linghamzeile. Das war eine lange Straße, . 
welcher, von hohen Mauern umzeben, hübſc 


5 Ringe | 


on 4 Narklein | 3 i 5 zu Wünſchen entſprochen. 4 

200 Stück leichte Packleinen | 4 . Preußen Ber Stargard i. V gl H 8 9 

g (Hessians), 5 F . DIE EN ; Wolff Hirsch, Kaufmann 
für Tapeziere und Zu jeder Verpackung ſich eignend, . J VVVVVVVVdVVdVdßdꝓwTdꝓVꝓddꝓCdꝓ́ꝓ„/ . ent A Senden Sie mir noch 1 Flas. Haarbalſe 1 


Ar denn ich ſehe, daß ich mein ſchönes und kei 
Ber tiges Haar wiederbekomme. h 
gar Külpenau b. Grünberg i. Schl ni 
Wilh. Hentschel, Gärtter 

v Sage Ihnen beiten Dank für Ihren vortre 
Her lichen Haarbal am; ich bin über den ſchnell 
Pr Erfolg überraſcht. Senden Sie noch 2 Fl. a 3 
Ber Soran, den 26. Januar 1882. Si 


offerirt, um ſchnell damit zu räumen, 1 Meter 
Al zu 21 . per Meter, bei Abnahme größerer 


9 ch billiger. { 
ai u Adolph Goldschmidt, 


e e 1 Hamburg 
Paſſagebillets zu den gſten Ueberfahrtspreiſen; jede anf die Reiſe nach Amerika bezügl 
Sack⸗Fabrik, Mönchenbrückſtr. Nr. 4 Auskunft unentgeltlich bei den obrigkeitl. konzeſſ. Schiffgexpedienten „ 1 8 
22 ͤ ĩ ERREGT | Mattfeldt & Friederich, Stettin Bollwerk 36. 

53 | “re 
er Max Borchardt's 28. 


9575 | Stettin-Amerikanische Dampfschifffahrt. 

an 5 5 el, Spiegel * olſterwaarer 5 Billigſte und beft. deutſche Dampfer-Linie au 

"5 eigener Fabrik. | direkt von Stettin nach Newyork 

Ine angemern dekaunt it, bin ich ſtets bemüht, einer ! ohne unterwegs ſteigen. Expediti 5. April. 

i Tete Pup n 115 meiner ſpeziellen Paſſagier⸗, Auswanderer⸗, Güter⸗ und Bee deen. Wee auf alle größſeren Plätze 
Kundſchaft durch billige Baar Gin igelllch der EN 


; Nähere Auskunft ertheilt gern und unentgeltlich der 
käufe große Vortheile in bien une Slettiner Lloyd in Stettin. 
i Jedermann möglich zu machen. fir wenig Gelt wi SE: 

8 S. Wiener & Co., 


Ah reelle und wirklich 8 5 
„ On hand Gland W003 -Sasta. 1 Stettin, Schulzenſtr. 19. N 
m den Apotheken. Schachtel 2 2 h i (Preiskonrant aratiß gegen \ . 


auzuſchaffen, z. B.: a 
= En 5 10 „. Retour⸗M 
ü von | | = 


A. Becken. 

Depot bei TR. Pee in Stettin, Breiteſtr. 8 

Ich enipfchle mich dem geehrten Publikum zur A 

fertigung von Polſterarbeiten, als: Sophas, Madratzen 

aller Arten Stühle, auch liefere gleich Bettſtellen mm 

Madratzen. . Iohl mam, F 
Tapezier u. Dekorateur, Schloß Gülzow 


2 Dut. 3 A, 4½ % 
Aus 6 & verſenden brieflich — 
geg. Nachnahme od. vorher. 
Einſendung des Betrages 


„ . u 1 Rtl. en, — 1 ur 25 N 5 
essen . Ballerteipinde 5 1 an RE RT WEL N Er 
„ LFommoden von „An, F 1 EN 61 * | 

7 Schreibtiſche von 10 Nl. am, OF Se F 1 


Mu „ . Stühle von 17%, ML an, 

birzene Kleiderſpinde von 7 Su, an, 

din den rote 5 1 1.64301 von 1 Mil 

für Nieſtaurateure feſte birkene Stühle von 1 Wil. 

ed 5 Wachstuchtiſche 1 Nil. 15 Sgr. an 

Große Auswahl in meiner eigenen Werkſtatt reell ge 

arbeiteter überpolſterter Garnituren, Sophas von Bi, 
Bu Nil. an, Madratzen aller Art zu außergewöhnlich bil. N 
N Agen Preiſen nur bei 2 


Se Max Borchardt, 4e 8 


Bitte, genan auf Firma und Hangunmmer au achten 


Bankhaus von A. H. & J. E. Weigert, 


Berlin, C, Neue Promenade 6. 
- Giro⸗Kouto⸗Reichs bank! Telegramm-Adreſſe: Weigertbank! 
ar e 11 8 een us 885 Werth 9 ia es verlangen nur 
nen Einſchußf von St. au. Ber Abrechnung findet zu jeder Zeit ſtatt. ober oder unge Mädchen, welche hier di 
Jede Auuskuft über Kapitalsanlage und Spekulation. 8 . en alien "one junge Mädchen, welche hier 0 
5 METER 2 EEE 2 5 2 | beſuchen, finden freundliche Aufnahme unter mä 


Bedingungen. Klavier und Sprachunterricht im Sa 
Schultz, Stettin, 
Kronprinzenſtraße Nr. 18, park 


Agenten⸗Geſuch! 


Agenten zum Verkauf geſetzlich erlaubter Stadt K 
Prämienlooſe gegen monatl. a wer 
bei guter Proviſion von einem ſeit 10 Jahren beſtehſ 
den Bankhauſe an allen Orten angeſtellt. { 
Offerten an Eduard Perl, Berlin, 8 
Friedrichſtraße 49. 


in naerreicht feiner Beſchaffeuheit, ſowohl zum grauen Oelfarben⸗Anſtrich für Schiffsbau⸗, Artillerie 
und Maſchinenweſen, als auch für chemiſch⸗techniſche Zwecke vorzüglich geeignet, liefert die 


Verwaltung der Graf. Potocki ſchen Berg- und Hüttenwerke 
zu Siersza, Stat. CTrzebinia, Galizien. 


Unentbehrlich für Blumenfreunde 


geruchloſer Blumendünger aus d. chemiſchen Fabrik v. Bud. Schleicher, München. Anerkannt beſtes 5 0 75 ö 
Mittel zur Beförderung eines üppigen Wachsthums der Topfpflanzen, Blnmenbeete und Raſen. Die] Cin beſtrenommirter Fabrikant don .. 
2 Ltter⸗Doſe si . Zu haben bei mat. sehulz, Paradeplatz 3. F. Albreeht, Kohlmarkt 4. Geſundheits⸗B 


2 Siter-Dofe „Ai 4. — e haben eee eee eee ier, 
Tapeten, Teppiche, Tischdecken, Wachsleinen, lern "si 
Ronleaux, Kokosläufer 


in großer Auswahl zu billigſten Preiſen Muſter nach auswärts ſtehen franko 
. ſzu Dienſten. | Aug. EKichhorn, 


D ne AT — ser 
"Einzig praktisches Geschenk f. Kinder! R. H Müller Nachf., \ 


0 Fanitäre Kinderschreibpulte, Breiteſtraße 31 neben Hotel 3 Kronen. Eine gepr. Elementarlehrerin, die im Frz. un, 


Sämmtliche 
Aaſir -Atenſiklien 
(unter Garantie) empfiehlt 

C. Zimmer, Hoflieferant 
0 ER Berlin W., Tanbeufr. 39 


Preis⸗Courant gratis. 


— 


an a a 
Brunnen⸗Reparaturen, 

; hr ſowie h 

Yenanlogen»Hohr- Kefelbrunnen | 


. F 
1 4 


stellbar für jede Grösse von 7 richten k, ſucht Stellung. Gefäll. Offert. unter L. * 


616 Jahren, zur Vermeidung N ie N Bestillerie der ABT Bi zu FA (Frankreich). in der Crpedition dieſes Aattes⸗ Kirchplatz 3 ep 


e i ü Geſucht wird für ein Spebitionähem) 
id von Rückgratsverkrümmung . ang 
3 N) u. Kurzsichtigkeit, von ersten; iu Moskau ein 5 


/ Autoritäten empfohlen. 
[Max Herrmann, 
— Fabrik. u. Pat.-Inh., 
J = I Berlin, Lindenstr. 20. 
Die Ulmer Magarin⸗ Kunſtbutter ⸗-Jabrit von ff 
Schumm e Miethmüller, Ulm, Württem⸗ MN 
berg, empfiehlt ihr vorzügliches Fabrikat. i 
= Belebrende Spiele 
u. Veſchäftigungsmittel 
5 für Kinder jeden Alters. 
Elektriſche, optiſche, phyſtkaliſche 
Apparate. Globen. 


ECHTER BENEDICTINER LIQUEUR, 


vortrefflich stärkendes Verdauungsmittel, 


der beste aller Liqueure. 


Man verlange auf jeder Flasche die vier- 
eckige Etikette mit der Unterschrift des 
4 General-Direkiors. 
| Die Destillerie der Abtei zu Feeamp 
| az . Ü iabrieirt ferner den Alcool de Menthe und 
= = das Melissen-Wasser der Benediktiner, vor- ; 
zögliche, äusserst gesundhentstöruerude Mittel. General-Agent, 
Der echte Benediktiner-Liqueur ist bei dem Nachfolgenden zu haben, / 
wu welche sich schriftlich verpflichteten keine Nachahmung dieses Liquears zu 

— führen A 5 a 1 Ni 
In Stettin: ©. Gallert, Gebr. Tessenderff, Th. Zimmermmmp Naeht.: |Piigungen geſucht. Fr. Of. unt. 10 . dee 
. 5. Wallis & Sohn in Barth, J. F. Küpke in Preuse.-Stargardt; Franz Groening, def. Hansenstelm & Vogler in Leipzig 


Nebelbilder-Apparatel ait f. 


Suche zum 1. April oder Oſtern für mein un 
und Dal. magica eigener Fabrik. e und verſtärkte Quellſalzſeife, ſowie Jodsoda⸗ un 
3 
7 
i 


Buchhalter u. Corresponden 
welcher mit den Internationalen Tarif 
weſen genau verkraut und Sprachkenn 


niſſe beſitzt Offerten mit Zeugniß⸗Kopien ric 
man unter J. N. 2082 an Rudelf M 
Leipzig. 1 % 

| 


N 


— ä— — 


| 
| 
welcher äußerſt thätig, wird für eine alte und hervi 
ragende Vieh⸗Verſicherungs⸗Anſtalt unter günftigen DE 


t 
9 


edu r= 


terialwaaren⸗, Stabeiſen⸗ und Etſenwaaren⸗ 

ſchaft g 5 1 

einen Lehrling. 

„ 71 skope. Abdampfung gewonnene Jodſodaſal : Min { . 4. Deere. gaben 

. el & nie. Sa 1, e d e der ne Fir mein Kolonialwaaren⸗ und Wein⸗Geſchäft fü 
ee ene eee MIT ay I 
Wollweberſtraße 18, 


Berlin, V., Oränirnburgerſtr. 75. in Prenzlau bei A 


